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Nachahmung . Gewöhnung . Wirkung der Gesinnung des Erziehers.
Zahnwechsel . Die Auseinandersetzung mit der Vererbung.



Vorherrschen des rhythmischen Systems nach dem Zahnwechsel.
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durch Vorbild . Fertige Moralgebote und Bildung moralischer
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Das Kind im neunten Jahr . Rudolf Steiner als Erzieher . Vorberei¬
tung und Ökonomie des Unterrichtes . Pflanzenkunde . Tierkunde.
Gedächtnisüberlastung und Krankheitsdisposition . Im anschau¬
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Die Waldorfschule als Organismus
Unterschied zwischen Organisation und Organismus . Die Waldorf¬
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gabe der Lehrerkonferenz . Über nichtsnutzige Kinder.
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logischer Melancholie und Sanguinik . Gesundheitsstörungen im Pu¬
bertätsalter ; ihr Zusammenhang und ihre Behandlung.
Über Zeugnisse und Merksprüche . Hilfsklasse . Grundzüge der mora¬
lischen Erziehung . Die religiöse Erziehung . Die Waldorfschule ist
keine Weltanschauungs -, sondern eine Methodenschule.
Über Eurythmie und die Eurythmiefiguren.
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Lebensbedingungen des Lehrers
Der leibliche, seelische und geistige Umschwung bei Mädchen und
Knaben . Unbefangenheit des Lehrers gegenüber dem Wandel der
Menschennatur . Der Lehrer muß Weltmensch werden . Physiolo¬
gischer Aspekt des intellektuellen Denkens ; Absonderungsvorgang.
Übernahme fertiger Urteile oder lebendige Urteilsbildung ; ihre Be¬
deutung bis ins Physiologische . Ursachen der Pubertätsschwierig¬
keiten.
Schlußwort . Wahre Erziehung und Unterricht fließen aus einer um¬
fassenden Weltanschauung . Nicht Fanatismus , Universalität strebt
Anthroposophie an . Gesinnungsatmosphäre als Erziehungshinter¬
grund.
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Die Entwickelung des sozialen Lebens in der Menschheit
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der Vergangenheit und die Keime für Zukünftiges in der Gegenwart
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treten von Handel , Gewerbe , Arbeit ; dialektisch -logisches Denken;
Jurisprudenz und Theologie . Entwickelung des modernen naturwis¬
senschaftlichen Denkens . Entstehung und Entwickelung des Marxis¬
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und Wirtschaftsleben in Mittel - und Westeuropa . - Soziale Urteils¬
findung durch Bildung von Assoziationen.
Theokratie : «Gott hat es gewollt »; Gewerbestaat : «Menschen haben
es untereinander abzumachen »; Zeitalter des Industrialismus : Lösung
des Menschen aus allen Bindungen ; auf die eigene Menschlichkeit
Gestelltsein . - Die Abstraktheit der sozialen «Praktiker ». Die Not¬
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schauung der Freiheit . Gewissen und individuelle moralische In¬
tuition . Erziehung zu Vertrauen in den Einzelnen ; Menschenliebe;



Welturteil . Die Notwendigkeit , statt gradlinig -programatisch , «im
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des sozialen Organismus . Beispiele für ein lebendiges Weiterdenken
ihrer Entwickelung : Kapitalismus ; Arbeit ; Geldwesen . Zurückfüh¬
ren des Denkens in das Leben. - Danksagungen.
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